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Text: Hansjörg EggerEin Rasenmäher für 300

oder für 3000 Franken? Mit

Benzin, Strom oder Batterie

betrieben? Schneiden oder

mulchen? Die Qual der Wahl

ist gross. Die SF sagt, weI-

ches Gerät sich für welchen

Rasen am besten eignet.

R asenmähen: für die einen ein

schönes Hobby, für die andem

ein lästiges Übel. Wie auch im-
mer: Wer einen Rasen besitzt,

sei er noch so klein, kommt meistens um
ein Schneidegerät nicht herum. '\

Der Handel bietet mehr als SO Marken,
wobei die meisten Rasenmäher aus den

gleichen Komponenten zusammengesetzt
sind und das gleiche Innenleben aufwei-
sen. Der grösste Unterschied zwischen
den Modellen liegt in den Verarbeitungs-

und Verwertungsmethoden des abge-
schnittenen Grases: Die einen Geräte
schneiden und nehmen es auf, andere
mulchen und rezyklieren es, das heisst, es
wird mit Spezialmessem fein zerhackt und
liegen gelassen. Bequeme Vorgänge, die
die Dichte des Rasens fördern, weil das
Schnittgut den Boden zugleichdeckt und
düngt. Aber: Wer mulcht, muss doppelt so
viel mähen und verursacht dadurch auch
doppelt so viel Lärm und Abgase-

Beim Kauf eines Rasenmähers sind
Grösse und Topografie des Grundstücks
zu berücksichtigen. Für einen kleinen Vor-
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Beachten Sie aber, dass niedrige Dezibel-
werte um 80 db(A) auf einer veralteten
Messmethode beruhen.

Wer auf Qualität setzt, wird selbst für
ein kleineres Gerät mindestens 500 Fran-
ken ausgeben, kann dafür aber mit einer
Lebensdauer von über zehn Jahren und
einer grosszügigen Garantieleistung rech-
nen. Hingegen vermagbei den «Wegwerf-
mähern» aus den Warenhäusern, die um
300 Franken kosten, schon ein einziger
Stein die Kurbelwelle zu verbiegen Oder
das Messer zu brechen. Reparaturen loh-
nen sich dann meistens nicht. .

Nicht durchsetzen konnten sich hinge-
gen die strombetriebenen Geräte -die
übrigens nicht weniger laut sind -und die
neuen batteriebetriebenen Mäher. Beim
Elektrogerät ist das Stromkabel umständ-
lich (und gefährlich) und die Batte-
riemäher verlangen besondere Pflege,
selbst ausserhalb der Mähsaison.

Ob mit Benzin, Strom oder Batterie be-
trieben -lärmig sind alle Rasenmäher. Der
hohe Schallpegel kommt nicht primär
vom Motor, sondern vom hochtourig ro-
tierenden Messer, das mindestens 90 bis
100 Dezibel -abgekürzt dB(A) -erzeugt.

garten reicht ein Mäher ohne Motor, grös-
sere Flächen benötigen Maschinenkraft,
mehr Schnittbreite und eventuell Rad-
antrieb. Ausserdem sollte man darauf ach-
ten, dass die Schnitthöhe zentral verstell-
bar ist und die Maschine bis zum Rand
mäht, damit an Rabatten, Wegrändern
und Mäuerchen keine unansehnlichen
«Schnäuze» zurückbleiben. Wer eine Ma-
schine mit guter Motoren- und Saug-
leistung wählt, kann auch bei nasser Wit -

terung mähen.
Am meisten gekauftwerden nach wie

vor die konventionellen «Benziner».
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